An das 
Finanzamt Wuppertal –Elberfeld
Kasinostr. 12
42103 Wuppertal
Fax- Nr. 0800 100926 75132
 
 
Essen, den 5.3.2013
 
Betrifft:
Entzug der Gemeinnützigkeit des Frauenverbandes Courage e. V.
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
zu unserer Überraschung haben wir erfahren, dass das Finanzamt Wuppertal mit dem Steuerbescheid vom 14.12.12 dem Frauenverband Courage e. V. in Essen die Gemeinnützigkeit rückwirkend ab 2010 entzogen hat. 
 
Wir finden diese Entscheidung irritierend aus mehreren Gründen:
 
1. Wenn einer Organisation ein Vorwurf bzgl. ihrer politischen Ausrichtung gemacht wird, muss es der Organisation doch möglich sein, sich gegen eine Behauptung zu wehren, bevor juristische Konsequenzen erfolgen. Das ist doch bei allen rechtlichen Vorgängen in einer Demokratie üblich. So wird eine Organisation in Misskredit gebracht ohne Gelegenheit zu bekommen, sich dagegen zu wehren.


2. Die Gemeinnützigkeit rückwirkend abzuerkennen erscheint vor diesem Hintergrund als Willkürakt. Da der Frauenverband seit 22 Jahren besteht, ist es völlig unverständlich, dass urplötzlich die Einstufung als eine extremistische Vereinigung stattfindet und dann auch noch rückwirkend in Kraft treten soll.
 
3. Die Arbeit einer Frauenorganisation muss immer auch die politische Dimension von Frauenrechten und dem Kampf gegen Diskriminierung im Blick haben. Hätten Frauen sich nicht gegen damals geltendes Recht gewehrt und wären für ein Frauenwahlrecht sogar ins Gefängnis gegangen, dann würden heute noch Frauen von Vätern oder Ehemänner wie Besitz behandelt und hätten keine eigenen Rechte. Daher ist uns unverständlich, was Courage e.V. konkret vorgeworfen wird.
 
Wir bitten darum, den Bescheid vom 14.12.12  zurückzunehmen dem Frauenverband Courage die Gemeinnützigkeit wieder anzuerkennen.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Teams von Frauenhaus und Frauenberatung Essen
